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Amtliches.
Die diesjährige Generalnmsterrma im Bezirk Nagold

findet am Donnerstag, den 25 . Mai d . I ., vor¬
mittags von 8 Uhr an auf dem Rathaus in Nagold statt.

An diesem Tage kommen sowohl die Reklamierten, die
als dauernd untauglich erklärten, die zum Landsturm und
zur Ersatzreserve vorgeschlagenen Militärpflichtigen, als auch
die als tauglich bezeichnten Militärpflichtigen zur Vor-

_
Die Bormusteruug der Pferde findet Heuer

im OberamtFreuden st adtu. a. nach folgendem Plaue
statt. Donnerstag , den 18 . Mai : 7 .45 vorm , in WörnerS-
berg, 8 .30 vorm, in Grömbach, 9 .45 vorm, in Edelweiler,
10.45 vorm , in Pfalzgrafenweiler , 2 .00 nachm , in Durr-
weiler, 2 .30 nachm, in Herzogswetler, 3 .00 nachm , in Cres-
bach , 3 .45 nachm , in Tumltugen , 4 .15 nachm , in Hörsch¬
weiler. Montag , 22 . Mai : 11 .30 vorm, in Beseufeld , 2 . 15
nachm, in Göttelfingeu, 3 .00 nachm , in Schernbach mit Hoch¬
dorf, 4 .00 nachm , in Erzgrube, 4.45 nachm , in Jgelsberg.

Infolge der im März undApril l. J . abgehaltenen Aufnahme -Prü-
iung sind u. a. nachstehende Präparanden in die Seminare ausgenommen
worden . Seminar Eßlingen : Julius Meder von Aichelberg. Se¬
minar Nürtingen : Ludwig Armbruster von Walddorf. Seminar
Nagold: Karl Barth von Bondorf, Jakob Blaich von Altbulach,
Johannes Krauß von Ebhausen.

Tagespolitik.
Die Freiburger Konferenz des engeren Ausschusses zur

Vorbereitung der Betriebs mittel - Gemein-
schaft nahm einen befriedigenden Verlauf . In den wich¬
tigsten Fragen wurde nach der Köln. Ztg. Uebereiuftimmung
erzielt . Die Ergebnisse werden der Ende Mai stattfindenden
Konferenz sämtlicher Regierungsvertreter zu weiterer Be¬
ratung und Beschlußfassung vorgelegt.

* »
Rund 325 Millionen Mark gibt das deutsche

Volk alljährlich für das Spielen in Staatslotterien
aus. Allerdings fließen davon 157,65 Will . Mk. in Ge¬
stalt von Gewinnen zurück, immerhin bleibt ein Unterschied
von 77 ^/z Mill. Mk. ; die Gewinne kommen ja auch nur
wenigen Glücklichen zu gute . Es sind aber auch noch die
vielen Privatlotterien in Betracht zu ziehen , denen gleich¬
falls in jedem Jahre so und so viele Millionen geopfert
werden, weil man vielleicht etwas gewinnen kann . Diese
Aussicht läßt die Menschen die hohe, jedoch freiwillige
Steuer, welche die Lotterie doch ist , leichter zahlen, als an¬
dere Steuern.

* **
Die deutsche Flotte im englischen Lichte.

Die der englischen Regierung nahe stehende „ Armyand
Navy Gazette," die in letzter Zeit wiederholt von krieger¬
ischen Absichten Deutschlands gegen England gefabelt hatte,
sucht jetzt der deutschen Regierung mit der Behauptung
einen Schlag zu versetzen, daß die deutsche Marine keinen
Schuß Pulver wert se >. Das leitende Blatt der englischen
Marine schreibt u . a., wie wir den „ Berl . N . N ." entnehmen:
Wir haben das Bewußtsein einer so unbestreitbaren Ueber-
legenheit und Bereitschaft gegenüber der deutschen Flotte,
daß jeder offenkundige Akt der letzteren der sofortigen Ver¬
nichtung des neuen mechanischen Spielzeugs des Kaisers
begegnen würde. Die deutsche Schlachtschiffflotte , so fährt
der verläumderische Artikel fort, besteht tn der Hauptsache
aus 5 Braunschweigs, 5 Wittelsbachs , der gleichen Zahl
der bekannten Kaiserklasse und 4 Brandenburgs . Die
Schiffe der Kaiser - und Wittelsbach-Klasse find in schweren
Geschützen zu wenig, in Schnellfeuergeschützen zu stark ar¬
miert, so daß , während ihre 9,4zölligeu Geschütze irgend
einem englischen Schiffe ernsteren Schaden kaum zufügeu
könnten , ihre überfüllten Sechszöller-Batterien ideale Ziel¬
scheiben für die englischen Geschosse bilden, welche auf ihnen
ein Maximum zerstörender Wirkung ausüben würden. In
diesem Tone geht es weiter. Ein andermal wird dann mit
der gleichen Liebe zur Wahrheit behauptet, Deutschland be¬
sitze eine starke und durchaus genügende Flotte , rüste aber
weiter, um sein Ziel der Weltherrschaft zu erreichen . Ohne
Bosheit geht es nimmer. Und da verlangt England,
Deutschland solle ihm Vertrauen entgegenbriugen und mit
Freundschaft begegnen I

* **
Am 12 . Mai etwa wird Graf Tattenbach in der

marokkanischen Hauptstadt eiatreffeu. Die Mili¬
tärkommissou untersteht dem Befehle des Generalmajors v.
Schlok. Die Karawane umfaßt40 Kamele und 100Maul¬
tiere . Der Sultan übersandte dem Grafen Tattenbach für
die Reise ein besonderes Prunkzelt . Graf Tattenbach , der

im 60 . Lebensjahre steht, ist Bayer von Geburt. Er ver¬
einigt mit der Gewandtheit des Diplomaten und den Um-
gangsformen des Mannes der großen Welt einen liebens¬
würdigen, echt süddeutschen Humor . Ec ist eine hochgewach¬
sene stattliche Figur uad zur Repräsentation besonders ge¬
eignet, trotzdem er infolge der Verkürzung eines Fußes ge¬
zwungen ist, sich beim Gehen eines Stockes zu bedienen.
Nach der Londoner „ Times' handelt Deutschland in der
Marokkofrage nicht allein. Die deutsche Regierung soll viel¬
mehr anderen Mächten Eröffnungen gemacht und Zustim¬
mung gefunden haben. Graf Tattenbach werde in Fez vor
allem den Sultan zu überzeugen versuchen, daß Maßregeln
sofort ergriffen werden müssen, um Leben und Eigentum der
Europäer in Marokko zu schützen . In Frankreich begleitet
» au die Reise des deutschen Gesandten mit einem lachenden
und einem weinenden Auge . England bohrt weiter.

*
Was Nikolaus II . am letzten Weihnachtstage versprach,

das hat er, wenigstens soweit die religiöse Freiheit in Frage
kommt, durch sei» Tolerauzedikt vom Ostersonntag
eingelöst . Auch in Rußland wird in Zukunft die Glaubens¬
freiheit herrschen . Damit stellt sich endlich auch das russische
Reich auf den Standpunkt , der in Deutschland durch den
westfälischen Frieden tm Jahre 1648 erreicht wurde und den
Josef II . durch sein Toleranzedikt von 1781 in Oesterreich
durchführte. Die Raskoluiken, die zahllosen Ketzer der
russischen Kirche, welche eine Reihe Sekten bilden, können
sich bei den Japanern dafür bedanken , daß endlich der Bann,
der seit Jahrhunderten über ihnen lag, gebrochen worden ist.

* *
-te

Ganz Spanien hat das Andenken au den
Uuabhängigkeitskampf gegen Frankreich
durch Requiems und feierlich ? Umzüge der Bürger und
der Truppen festlich begangen. Ju Frankreich, das sich
Wege» der deutschen Sedanfeier empfindlich aufzuregenpflegt,
wird man die Feier des Nationalen Gedenktages in Spanien
gerade im gegenwärtigen Augenblicke der Verwicklungen in
Marokko mit recht gemischten Gefühlen ausgenommen haben.
Der Verdruß wird um so größer sein, als die Befreiung
Spaniens von der französischen Herrschaftschon reichlich weit
zurückliegt . Es war im Jahre 1808 , als Napoleon I . den
spanischen Thron für seinen Bruder Joseph in Besitz nahm.
Das spanische Volk empörte sich und wurde in seinem
Kampfe gegen Frankreich durch England unterstützt , das 3
Jahre zuvor der spanischen Seemacht bei Trafalgar eine
vernichtende Niederlage bereitet hatte. Die Franzosen wur¬
den und blieben verdrängt.

* *

Die Lage auf Kreta hat sich dermaßen ver¬
schlimmert , daß der Gouverneur der Insel, Prinz Georg,
noch einmal die Mächte um Gestattung der Bereinigung
Kretas mit Griechenland ersuchte, mit dem Bemerken , er
müsse im Falle der Ablehnung seiner Bitte alle Verantwor¬
tung für die Folgen den Schutzmächten überlassen.

wttvttemberksi -etzeir L «rirdt«rs.
Kammer der Abgeordneten.

Stuttgart, 2 . Mai.
Ju der Weiterberatung des Etats des Ministeriums

des Innern bringt bei dem KapitelFlußbau Abg. Schnecken-
kurzer (D . P .) die Donau-Versickerung bei Tuttlingen
auf badischem Gebiete zur Sprache und bittet die Regierung,
die Resultate der mehrjährigen Vermessungen bald mitzu-
teileu und diese Messungen zum Gegenstand weiterer Ver¬
handlungen mit Baden zu machen. Minister v. Pischek
erwidert, die Regierung sei bereit , sich der Interessen der
Stadt Tuttlingen anzunehmen. Sie werde voraussichtlich
schon im Juni mit Baden in neue Verhandlungen treten.
Am meisten Aussicht auf Verwirklichung scheine der Vor¬
schlag zu haben, im Quellgebiet der Donau große Stau¬
weiher anzulegen, durch welche im Winter und Frühjahr
das überflüssige Wasser aufgesammelt und die Möglichkeit
geschaffen werde, dieses Wasser in der wasserarmen Zeit
durch eine Röhrenleituug nach Tuttlingen zu führen. Abg.
v . Kiene (Z .) meint, die beste Lösung wäre ein Reichs¬
gesetz gewesen, da ein solches nicht bestehe, so müßte durch
Verhandlungen mit Baden Abhilfe geschaffen werden. Abg.
Haußmauv (Balingen ) : Die Versuche , dem Mißstaude
abzuhelfen, haben sowohl eine wirtschaftliche wie eine sani¬
täre Bedeutung. Die vom Minister angedeutete Abhilfe
durch Stauweiher sei nur eine der verschiedenen Möglich¬
keiten, den Uebelstaud zu beseitigen. Es sei nach den Unter¬
suchungen des Professors Entriß sehr wahrscheinlich , daß
nicht bloß oberhalb Tuttlingen , sondern auch unterhalb das
Wasser durchfickere. Damit sei vielleicht eine andere Mög¬
lichkeit zur Abhilfe gegeben . Die Regierung sollte diese

Sache nicht nur im Auge behalten, sondern noch etwas leb¬
hafter als sich der Minister ausgesprochen habe, betreiben.
Freiherr v. Palm: Der Standpunkt der badischen Re¬
gierung, jede Pflege der Verfickernngsstellen zu verbieten,
sei gerade Schuld daran , daß die Menge des versickernden
Wassers sich beständig vergrößere. Minister v. Pischek:
Die gegenwärtigen Wassermessungen dienen gerade zur Fest¬
stellung dieser Tatsache. Baden betrachte die Donau als
kein öffentliches , sondern als ein Privates Wasser. Abg.
Haußmaun (Balingen ) erwiderte, die Versickerung betrage
jetzt schon zur Zeit des niedrigen Wasserstandes 250 Se-
kundeoliter. Die Auslegung Badens sei kaum noch loyal,
wenn es sage , es wolle keine Veränderungen au den Ver-
fickerungsstellen , während es doch genau wisse, daß gerade
dieser Standpunkt eine weitere Vergrößerung der Versicker¬
ung herbeiführl. Wenn Baden Wert darauf lege , als loyaler
Nachbar betrachtet zu werden, sei es immerhin noch möglich,
mit einem Appell etwas zu erreichen . Bei Kapitel 43 „ Milde
Zwecke' wünscht Abg. Hieber (D. P .) eine starke staat¬
liche Zentralisierung der Wohlfahrtsbestrebuugen . Die Abgg.
Haußmaun (Balingen ) und Gröber (Z .) sprechen sich
gegen eine solche staatliche Organisation aus . Minister v.
Pischek sieht in einer Verstaatlichung erhebliche Nach¬
teile . Manche Quellen der Privatwohltätigkett würden
versiegen und die Ansprüche würden unheimlich wachsen.
Die weiteren Kapitel des Etats des Innern wurden ohne
wesentliche Debatte erledigt. Beim Etat des Finauzdeparte-
ments spricht sich Abg. Htldenbrandt (Soz.) dagegen
aus, daß bei der in Aussicht stehenden Reichsfiuanzreform
auf Ergänzung der Erbschaftssteuer indirekte Steuern heran-
gezogeu werden. Er kündigt einen Antrag au , der die Re¬
gierung auffordert, im Buudesrat gegen eine weitere Ver¬
mehrung der indirekten Steuern Stellung zu nehmen. Prä¬
sident Payer hat Bedenken gegen die Stellung dieses An¬
trages im Rahmen dieses Etatstitels, da das Staatsmini¬
sterium nicht in der Lage gewesen sei, dazu Stellung zu
nehmen. Er erklärt sich jedoch bereit, den Antrag als Ini¬
tiativantrag möglichst bald auf die Tagesordnung zu setzen.
Nachdem Abg. Gröber Namens des Zentrums sich bereit
erklärt hatte, dem Antrag die Priorität gegenüber den früher
gestellten Initiativanträgen zuzugesteheu , erklärte sich der
Antragsteller mit dieser Geschäftsbehaudlung einverstanden.
Ein Antrag des Zentrums will die Regierung ersuchen,
dem Landtag mit dem Entwurf des Etats eingehende sta¬
tistische Nachweise über die Arbeiterverhältnisse der vom
Staat beschäftigten Arbeiter mitzuteileu. Abg. Gröber
(Ztr.) begründet den Antrag unter Hinweis auf das Bor-
gehen der Preußischen und der Reichsregierung. Die Ab¬
geordneten seien für die Staatsbetriebe mit verantwortlich.
Fiuanzminister v . Zeyer erklärt, mit Ausnahme der Hüt¬
ten - und Salinenarbeiter beständen jetzt schon über sämt¬
liche Staatsarbeiter Statistiken. Auch über die zuletzt ge¬
nannten Kategorien wolle er den Abgeordneten in einer
Kommission statistische Mitteilungen vorlegen . Mit Rücksicht
auf die Konkurrenz müsse er sich jedoch gegen eine Ver¬
öffentlichung dieser Berichte aussprechev. Abg . Hieber
(D . P .) bezweifelt den Wert solcher Statistiken, solange nicht
zum Vergleich auch eingehende Mitteilungen über die Pri¬
vatbetriebevorliegen. Abg . Hildenbrand (Soz.) erklärt
sich für den Antrag . Die Veröffentlichung habe den Wert,
daß die Mitteilungen auch kontrolliert werden könnten . Der
Einwand , es müsse auf die Konkurrenz Rücksicht genommen
werden, sei nicht stichhaltig . Abg. Haußmaun (Ba¬
lingen) : Die Oeffentlichkeit habe immer mehr auch die
Arbeitsverhältuisse der Privatbetriebe ergriffen. Der Staat
dürfe nicht an letzter Stelle marschieren . Man möge sich
im Wege einer Verständigung über die Nützlichkeit einer
solchen Veröffentlichung klar werden. Nachdem der Antrag¬
steller Gröber erklärt hatte, sein Antrag wolle nur Nach¬
weisungen fordern, soweit die Regierung dies nach ihrem
pflichtmäßigeu Ermessen geben zu können glaube, erklärte
Minister v . Zeyer, seine Darlegungen beruhten auf dem
Beschlüsse des Staatsmiuisteriums . Immerhin könne mau
in beschränktem Maße eine solche Statistik machen . Der
Antrag wurde hierauf mit großer Mehrheit gegeu die Stim¬
men einiger Priveligierten angenommen. Morgen Fortsetz¬
ung der Beratung.

Stuttgart, 3. Mai.
In der Weiterberatung des Etats des Finanzdeparte-

ments stand ein Zentrums-Antrag zur Debatte , wonach im
Finanzdepartemeut die etatsmäßig zu besetzenden Stellen
mit Ausnahme der Kollegialvorstände öffentlich auszuschrei¬
ben sind . Nach einer Begründung des Antrages durch
v . Kiene erklärt Fiuanzminister v . Zeyer, er sei nach
wie vor der Ansicht , daß er verfassungsgemäß nicht zur
öffentlichen Ausschreibung der erledigten Stellen verpflichtet



ist . Ausnahmen schienen zulässig , und er wolle versuchs¬
weise eine öffentliche Ausschreibung eivleiten , behalte sich
aber vor, falls sich Mißstände ergeben , beim Ministerium
eine autentische Interpretation, eventuell eine Ergänzung
des Artikels 43 der Verfassung zu beantrage». Freiherr
von Seckeud orff hätte es für richtiger gehalten, den
Antrag nicht au Len Finauzminister, sondern an das Staats - ^
Ministerium zu richten . Im übrigen halte er die Forderung
des Antrages für berechtigt, v . Kiene weist darauf hin,
daß in alle » anderen Departements die öffentliche Aus¬
schreibung erfolgt. Hieb er (D. Partei) spricht sich auch
für den Antrag aus . H a uß mann - Baliugeu empfiehlt
ebenfalls den Antrag. Er rügt den Einfluß des studenti¬
schen Verbiudungsweseus und der . Alten Herren " auf die
Besetzung der Stellen . Der Antrag werde zwar nicht ver¬
hindern können, daß neben den auf die öffentlichen Aus¬
schreibungen sich meldenden Bewerbern auch andere Per¬
sonen in die Stellen berufen werden . Aber man tue dem
Sraat einen Dienst , wenn mau ein geordnetes System der
Ausschreibung schaffe. Nachdem Finanzminister v . Zeyer
nochmals die verfassungsmäßigeVerpflichtung der Regierung
zur öffentlichen Ausschreibung der Stellen bestritten hatte,
wurde der Antrag einstimmig angenommen. Bei dem Ka¬
pitel statistisches Laudesamt regt Abg . Re mb old - Aalen
(Ztr.) die Errichtung einer Drachenstation am Bodensee
behufs Vornahme meteorologischer Beobachtungen an . Fi¬
nanzminister v . Zeyer erklärt , das Finanzministerium habe
die Errichtung einer solchen Station ernstlich ins Auge ge¬
faßt. Auch der König interessiere sich sehr dafür und habe
ein Grundstück zur Verfügung gestellt. Die Regierung werde
in Verhandlungen mit dem Reich und den Einzelftaaten
treten . Vielleicht werde schon im nächsten Etat eine For¬
derung hierfür einstellbar sein . — Die weiteren Kapitel des
Etats werden ohne wesentliche Debatte erledigt. Zum
Schlüsse wurden noch mehrere Beamteneingaben um andere
Regelung ihrer Dienst- und Anstelluvgsrechte der Regierung
zur Berücksichtigung überwiesen . Morgen Fortsetzung.

LcmdesnachrichLen.
* Sklensteig , 5. Mai. Aus Anlaß des diesen Sommer

stattfindenden Automobilrennens der Herkomer -Konkurrenz
findet gegenwärtig von einer besonders hiefür bestimmten
Kommission eine Probefahrt statt. Gestern passierte
diese Kommission auf der Fahrt von Tübingen nach Freu-
denstadt mit verschiedenen Automobilen unsere Gegend und
brachte uns schon einen kleinenVorgeschmack von dem
was da kommen soll.

* Spielverg , 4 . Mai. Am Montag, den 1 . Mai hielt
Herr Oberamtsbaumwart Bühlcr aus Walddorf im Gast¬
haus zum Rößle hier einen gediegenen , lehrreichen in volks¬
tümlicher Sprache gehaltenen Vortrag über Pflanzung und
Pflege der Obstbäume in unserer Gegend. Es wurden be¬
lehrende Anweisungen über den Ankauf der jungen Bäume,
über die Zeit der Pflanzung sowie der nachfolgende», not¬
wendigen Pflege gegeben . Insbesondere wurde die Ent- z
fernung bei der Anpflanzung junger Bäume, die Stütze und
der Schutz der Bäume durch Draht erörtert. Belehrend in
jeder Hinsicht war die Debatte, welche sich dem Vortrag an- '
schloß. Der Nutzen unserer tragbaren Obstbäume wurde
besonders hervorgehoben . Zum Schluß wurden dem Herrn
Oberamtsbaumwart Bühler Worte des Dankes und der An¬
erkennung seines lehrreichen Vortrages zu teil. Der Vor¬
trag selbst hätte es verdient gehabt, daß er von Obstbaum-
befitzern zahlreicher besucht worden wäre. Doch traten auf
Ermunterung des Hrv . Bühler mehrere Anwesende dem
Bezirksobstbauverein bei.

* MLiu-en , 3 . Mai. Gestern nachmittag wurde auf
dem hiesigen Friedhof der am letzten Sonntag abend bet der
Rettung eines Ertrinkenden in Heilbronn ums Leben ge¬
kommene, 30 Jahre alte Laudwehrmaun Karl Wilhelm Mai,
Steiuhauer von hier, unter militärischen Ehren zur Erde
bestattet . Der Führer der Landwehrkompagnie, Hauptmann
Walx, legte im Namen des Offizierskorps einen Lorbeer¬
kranz am Grabe nieder . Im Namen der Stadt Heilbroun
widmete Gemeinderat Rechtsanwalt Rosengart einen Kranz.
Der Verstorbene hioterläßt eine Frau, ein Kind und eine
alte Mutter . Der Kommandeur des 4. württ . Infanterie¬
regiments Nr. 122 widmete dem wackeren Mann einen ehren¬
vollen öffentlichen Nachruf.

* Karlsruhe, 4 . Mai . Die Geueraldirektion der bad.
Staatseisenbahnen macht ihre Beamten, besonders die Bahu-
und Weichenwärter , nachdrücklich auf den moralischen Wert
und den wirtschaftliche» Nutzen der Bienenzucht auf¬
merksam und empfiehlt die Teilnahme an den Jmkerkursen
der badischen Jmkerschule in Hoffenheim bei Heidelberg.
Die Geueraldirektion gewährt hierzu den Beamten Urlaub
und ist bereit , die zur erstmaligen Aufstellung von Stöcken
nötigen Stände auf Kosten der Verwaltung erbauen zu
lassen.

* Kök«, 4. Mai. Heute Vormittag ist hier ein Aus¬
stand der Fuhrleute ausgebrochen, dem sich bis mit¬
tag ungefähr 700 Fuhrleute angeschloßen hatten.

Ausländisches.
* Wie«, 4. Mai. In der heutigen Sitzung des Abge¬

ordnetenhauses brachte Nowak einen Antrag ein, in dem
die Regierung aufgefordert wird, sich energisch gegen die
vom Deutsche» Reiche angestrebte Erh e b ung einer
Abgabe von Schiffahrt und Flößerei auf dem
Elbestrom zu wenden , dafür den böhmischenHolzhandel
ein großer Schaden erwachse.

* 3. Mai. Ein Sekretär der japanischen Ge¬
sandtschaft begab sich heute mittag iuS Ministerium des
Aeußereu und fragtedort , ob die französische Re¬

gierung davon Kenntnis habe, daß die Schiffe
des russischen Geschwaders sich noch immer
in den territorialen französischen Gewässern
befinden . Er erhielt die Antwort, man glaube zu wissen,
daß die russischen Schiffe die französischen Gewässer ver¬
lassen haben.

* Lyo«, 4 . Mai. Infolge des plötzlichen Reißens des
Seiles der auf den Hügel von Fourvieres führenden Draht¬
seilbahn fuhr ein dichtbrsetzter Wagen mit so starker Ge¬
schwindigkeit zu Tal und prallte dort mit solcher Heftigkeit
auf, daß 17 Insassen Verletzungen erlitten.

* Loudo«, 4. Mai. Aus Saigon kommen bestimmte
Meldungen über den Neutralitätsbruch Frank¬
reichs. Drei Dampfer haben während der ganzen Dauer
des Aufenthalts des Admirals Roschdjestwevskh einen un¬
unterbrochenen Verkehr zwischen Saigon und der russischen
Flotte aufrecht erhalten. Die Dampfer haben Saigon
wiederholt mit großen Mengen au Proviant verlassen.

ff London, 4 . Mai. Premierminister Balfour wird den
König nach seiner Rückkehr von Paris heute abend auf der
Viktoria-Station begrüßen. Es heißt, König Eduard wünsche
den Premierminister sobald als es irgend möglich sei, zu
sprechen . Diese Unterredung zwischen dem König und dem
Premierminister sobald nach der Rückkehr des Königs aus
dem Auslande ist etwas außergewöhnliches.

ff London, 4 . Mai. König Eduard traf abends kurz
nach 6 Uhr auf der Viktoria-Station ein und wurde vom
Premier -Miuister Balfour, dem Minister des Aeaßereu und
dem Minister des Innern empfangen.

* London , 4 . Mai . Der „Daily Mail " wird aus
Kanea gemeldet : Die griechischen Fahnen wurden
gestern durch die internationalen Truppen
von den öffe ntlichen Geb äuden mit den üblichen
Ehren herabgezogen und die kretischen Fahnen ge¬
hißt . Der russische Offizier, der die Truppen kommandierte
hielt eine Ansprache an das Volk, in derer sagte , er hoffe,
die griechische Fahne möge bald mit denselben Ehren wie¬
der gehißt werden . In Kandia und Retimo fand dieselbe
Zeremonie statt. In Kanea ist auf allen Privaten Gebäuden
die griechische Fahne Halbmast gehißt und die Läden find
geschlossen.

* London, 4 . Mai. Der Präsident von Guatemala,
Estrada Cabrera , soll nach einer Meldung der Morning
Post ermordet worden sein.

* Gokko , 4 . Mai. Die Presse fährt kort, in scharfer
Weise die französische Auslegung der Neutrali¬
tätsverpflichtungen bezüglich Jndochinas zu tadeln.

* Shanghai , 3 . Mai . (Reuter .) Siebzig bedeutende
englische Kuufleute telegraphierten an den Minister des
Auswärtigen Lavsdowne : Dir britischen Kausleute machen
die Regierung darauf aufmerksam , daß China die Abmachungen
des englisch - chinesischen Handelsvertrages nicht inuehält und
diesen in de » meisten Puvktep unwirksam macht . China
setzt den Vertragsbestimmungen, welche sich auf
die Währnngsoerhältüisse , Besteuerung, Bergbau und Schiff¬
fahrt beziehen , offenen Widerstand entgegen.
Wir bitten die britische Regierung, die genaue Verfolgung
der Vertragsbestimmungen durchsetzen zu wollen.

ff Washington, 4 .
"
Mar . Der internationale Eisenbahn¬

kongreß ist heute eröffoet worden.
* ßhicago , 4. Mai . Hier wiederholten sich Gewalt¬

szenen wegen des Ausstandcs der Fuhrleute . Auf den
Straßen trugen sich ernste Krawalle zu . In mehrere»
Fällen kam es zwischen den Unionisten uvd den Streik¬
brechern zu einem Kampfe, wodurch Panik in den belebtesten
Straßen hervorgerufen wurde. Die schwarzen Kutscher
schossen in einigen Fällen auf die Menge, die ihren Wagen¬
zug angriff.

ff Hhicago, 4. Mai . Auch heute kam es wieder mehr¬
fach zu Ruhestörungen, als lauge Wagenreihen unter Be¬
deckung durch dir Straßen gefahren wurden. Eine Anzahl
der der Union nicht angehörenden Kutscher und unbeteiligte
Zuschauer wurden verletzt, einige lebensgefährlich.

Zur Mittelmeerfahrt des Kaiferpaares.
Der Kaiser und die Kaiserin besuchten am Mittwoch

in Venedig, wo sie tags zuvor eintrafen und jubelnd be¬
grüßt wurden, mit den Prinzen die internationale Kunst¬
ausstellung , später die Herzogin von Aosta . Auf der „ Ho-
hevzollern " trafen zahlreiche kostbare Blumevspeuden ein.

ff Weuedig , 4 . Mai. Der Kaiser und die Kaiserin
unternahmen heute nachmittag eine Gondelfahrt ; 7 ^/, Uhr
abeuds traten die Majestäten, die kaiserlichen Prinzen und
das Gefolge die Reise nach Karlsruhe an, die über Mai¬
land und Basel geht. Die Majestäten verabschiedete» sich
von allen aufs liebenswürdigste. Der Kaiser und die Kaiserin
wie auch die Prinzen sind in hohem Maß erfreut über den
schönen Verlauf der Mittelmeerfahrt bei durchaus günstigem
Wetter.

ff Aerredig , 4 . Mai. Der Kaiser hat König Viktor
Emanuel ein Telegramm gesandt, in dem er nochmals beim
Verlassen des italienischen Bodens dem Könige den herz¬
lichsten Dank ausspricht für die in Italien in so reichem
Maße ihm und der kaiserlichen Familie erwiesene Gastfreund¬
schaft und für die überall so herzliche Aufnahme. In dem
Telegramm heißt es : „Wir werden stets das Mrtvolle An¬
denken an diese schöne im leuchtenden Süden verbrachteZeit
bewahren und von fern noch von Herzen an allem teil-
nehmen , was das befreundete und verbündete Italien be¬
trifft.

Revolution in Rußland.
ss Uetersvurg, 4. Mai . Ein gestern erschienener Auf¬

ruf des Zentralkomitees der Sozialisteypartei fordert die Ar¬

beiter auf, eine Feier am 1 . (14.) Mai in verschiedenen
Stadtteilen von Petersburg zu begehen , sowie zu versuchen,
eiuen Umzug zu veranstalten. Im Falle des Einschreitens
der Polizei soll bewaffneterWiderstand geleistet werden . Die
intelligente Bevölkerung wird aufgefordert, die Arbeiter auch
durch die Tat zu unterstützen und sich ihnen avzuschließen.

* Warschau , 3 . Mai. Die Führer der Sozialdemokratie
forderten die Bevölkerung auf, wie ein Manu gegen
die Regierung und das ganze russische Re¬
gime sich zu erheben , da nur so mit der Blut-
Her r s ch a f t der russischen Regierung gebrochen werden
könne.

* Warschau , 3 . Mai. Im Laufe der letzten Nacht sind
über 700 Verhaftungen vorgcvommen worden.
Unter den Verhafteten befinden sich 3 Professoren uvd über
60 Studenten . Sämtliche Gefängnisse sind
überfüllt. Die Polizeiposten wurden durch Militär ersetzt.

ff Warschau , 4 . Mai . Seit heute früh wurden die
Trambahnen , die Droschken und die Arbeitswagen in den
abgelegenen Straßen angehalten. Um Mittag hatte die
Ausstandsbewegung schon die Mehrzahl der Trambahnen
ergriffen . Um 2 Uhr waren die Straßen verödet.

* Lodz, 4 . Mai. Während des gestrigen Mai-GotteS-
dienstes in der Kreuzkirche zu Lodz , der bis 9 Uhr abends
dauerte, sang und betete eine zahlreiche Volksmenge vordem
Gotteshaus ?. Kosaken drangen mitGewalt auf
die Menge ein und zerstreuten sie . Aus der
Menge soll jemand auf die Kosaken geschossen haben, worauf
diese mit einer Salve erwiderten. Es wurden 7 Mao-
» er tötlich verletzt . Die Kugeln schlugen ins
Jnuereder Kirche bis am Altar einundtrafen
die andächtige Menge. Eine Panik ergriff das
Publikum und schreckliche Szenen spielten sich in
der Kirche ab . Viele Personen wurden verletzt. Spät
abends wurde ein Polizeiagent durch die Menge halbtot
geschlagen . Auch heule werden Unruhen befürchtet.

X Lodz , 4 . Mai. Bei den gestrigen Ereignissen ging
der Angriff von den Tumultavten aus, die sich hinter der
Kirche und den sie umgebenden Mauern ausgestellt hatten
und auf die herankommende Kosakevpatrouille feuerten.
Gleichzeitig wurden aus den Fenstern der
anliegenden Häuser etwa 100 Schüsse auf
die Kosaken abgegeben , worauf diese das
Feuer erwiderten.

Des ruMch -jap attische Krieg.
js Metersöurg, 4. Mai. Ein Telegramm des Generals

Linnewltsch an den Kaiser von gestern meldet : Am 1 . ds.
stieß eine Abteilung Kosaken auf eine japanische Eskadron
Dragoner . Ein japanischer Offizier und eine
große Anzahl Dragoner wurden getötet und
11 Mann gefangen genommen.

* London, 4 . Mai. Die Kreuzer des Wladiwostok-Ge¬
schwaders haben den Hafen verlassen . Marschall Oyama
sucht die Einschließung der Festung zu beschleunigen , um
Rvschdjestwevsky seiner einzigen Basis zu beraube».

ff Amoy , 4 . Mai . Ein Taifun wütete in dieser Woche
an der Südküste von China . Es heißt, die baltische Flotte
sei von ihm erfaßt und einige kleinere Schiffe seien dadurch
von dem Hauptgeschwader getrennt worden.

Vkrurtsrhtesl
ff Briefe aus Deutsch - Südrveftafrika, die von der

„ Voss . Ztg.
" veröffentlicht werden , bestätigen , daß Hendrick

Witboi durch einen Schrapnellschuß schwer verwundet wurde
und zwar, als er irrtümlicherweise mit einer deutschen Ab¬
teilung zusammenstieß , die er für die eigenen Leute hielt.
Ueberhaupt soll die früher ganz unerreichbareFindigkeit und
sorgfältige Aufklärung der Hottentotten immer mehr nachge¬
lassen haben. Seit den Kämpfen Anfang Januar , wo die
Kolonne Meister trotz quälenden Durstes 54 Stunden im
Feuer verharrte und dann noch stürmte , haben sie außer¬
dem einen höllischen Respekt bekommen . „ Dutschmann geht
nicht zurück" sagen die Gefangenen. Unter letzteren be¬
finden sich einzelne in erbarmungswürdigem Zustande. Bei
Hendrick herrscht Hunger, die Leute sollen nur mit Gewalt
zusammeugehalteu werden , aber zu schaffen machen sie uns
noch immer.

ff Ans der Südsee wird über eine Strafexpedition gegen
Menschenfresser und Räuber nach Neu-Mecklenburg -Süd be¬
richtet . Die Eingeborenen empfinge » die Expedition mit
einem Hagel von Steinen und Speerwürfen . Das Dorf
wurde gestürmt und niedergebrannt, sechs Eingeborene fielen.
Der Häuptling hat Frieden geschlossen.

Literarisches.
Kreiner L Kfeiffers WürtternbergiscHer WlihfaHr-

pkarr, Kornrner i90S , ist soeben erschienen . Vor 7 Jahren in
Harmonikaform, resp . Staffelanordnung in den Handel gebracht (ge¬
setzlich geschützt geblieben), erscheint er seitdem in patentierter Rcgister-
ausgabe und ist dadurch das Ei des Kolumbus vor allen Fahrplänen
geworden , denn kein Blättern — kein Suchen mehr — ein Blick —
ein Griff und man hat die gewünschte Strecke. Jede Strecke außen
kenntlich . Zum Preis von 20 Pfennig überall zu beziehen . Auch
in der Expedition dieses Blattes vorrätig.

Handel «ud Berkehr.
* Ireuö « rrstclöt, 2. Mai. Marktpreise. Am 1. Mai galten

SO Kg. Kartoffeln Mk. 2.S0, 1 Kg. Butter Mk. 1.95, 10 Stück Eier
SS Pfg., SO Kg . Haber Mk. 8.3S, so Kg. Heu Mk. 2 und so Kg.
Stroh Mk. 2.2S.

"

Verantwortlicher RedakteurLudwig Lauk, Altensteig.

auf „ Aus de« Tarmen " für die Monate Mai ««d
Juni werden auch

« ««!»
evtgegevgenommen und die seither erschienenen Nummem
umsonst nachgeliefert.



Mmannsweller.
Veighslz-Vevknrrf.

Am Freitag , de« 12. Mai
mittags 1 Uhr

verkauft die Gemeinde auf dem Rathaus aus ihren
_ : Schaible scheu Waldungen

250 Rm gemischtes sorchenes Scheiterholz
und aus dem Gemeiudewald

20 Rm . tannenes , größtenteils Papierholz
wozu Käufer freundlichst eingeladeu werden.

Den 3 . Mai 1905.

Schulth . Amt:
Roller.

Fischereiverein

Dir D'rüLjsbrsvsrssuriuluuL
mit

findet am
Sonntag , 14. Mai d I .,
im Schwarzwaldbräuhaus i« Wildverg statt.

Die Mitglieder und Freunde der Sache werden freundl . eingeladen.
Nagold , 5 . Mai 1905.

Vereinsvorstand:
Ritter.

Turn Derei«
Alteusteig.

Gut Heil ! *
Samstag abeud

9 Uhr

im Lokal.
Wegen Beteiligung am Fackelzug

bei der Schillerfeier wird zahlreiches
Erscheinen erwartet

der Ausschuß.

Menfteig.
Alle Sorten

lg . Knochenmehl
Düngerkalk nnd

Feldergips
sowie

W - Schckr
billigst bei

H . Schneider.

Altensteig -Dorf.

öau - ülrkorä.
Die bei der Erbauung eines Scheueranbaues für JohS . Seeger,

Bauers von dort vorkommende
WM* Zimmerhandarbeit

soll im Wege der schriftlichen Submission vergeben werden.
Lusttragevde Unternehmer wollen ihre Offerte mit entsprechender

Auffchrift versehen , bis spätestens
Mittwoch , den Ist . Mai . nachmittags 5 Uhr

bei dem Unterzeichneten eivreichen , woselbst Pläne und Voranschlag zur
Einsicht aufliegen.

Alteusteig , 5 . Mai 1905.
I . A . :

Ztadldsmngcr Hentzler.

Wichtig für jede Hausfrau

Obigem.

15

Mark

ii

25

Mark

Z« habe« bei

Karl Hrußler Mmr., Alteusteig.

AUenfteig.

Bon heute ab verlause:
Gelbes Welschkornmehl pro Sack und Var 15 Mk.
Ia. sein gemahl . Roggenmehl „ „ „ „ 18 „

Christoph Viihler.

Wichtig für
sparsame Eltern!

Z
Gesetzlich registrierte Schutzmarke.

abeu Sir ^
Knaben -

Daun machen Sie in Ihrem
Interesse einen Versuch mit
obigen gestrickte« Knaben-
Anzögen und Sie werden»je
wieder von dieser für jede
Jahreszeit paffenden und daher
praktische « , dauerhafte«
und durch elegante » Sitz
hervorragenden Kleidung ab-
gehen.
Alleinverkauf für Alteusteig:

Alteusteig.

zum Eiereinmache«
sowie frischen

LdlvrllM
zum Bleichen

empfiehlt SeifensiederSteiuer.
Alteusteig.

Habe noch eineu größeren Posten
niedere

Rosen
um damit zu räume r billig zu ver¬
kaufen

Walz , Gärtner.
AUenfteig.

CiPluii»
hat zu verkaufte . .

Wer ? — sagt die Red. ds. Bl.

r
G
G
G

r

Gl . MW .
" "

„
Fabrik landwirtschastl Maschinen

empfiehlt

r

r

bestes deutsches, sowie amerik . Fabrikat

H Deichleltriiger
für Mähmaschine«

mehrfach patentiert , einzig exi¬
stierender Deichfelträger , beiwel
chem die Schwankungen vollftän

dig aufgehoben werde»
verbesserte I*1vr «kvr ««ki« ii

gauz aus Eife « « ud Stahl gebaut

EMl-
tMUM

mit verbefferten
gesetzlich geschützten i

Fahrräder«

eiserne Haudfchtepprrche«
v k V . N . i« verschiedene« Ausführuuge«

sowie sämtliche andere landwirt
schaftliche Maschinen

i« solider Aussühruug bei billige « Preise «.

WM- r »rsts11stsu "Wk
stehe« auf Wunsch gerne zu Dienste».

ILI«

Sämtliche Ausgabe « von
SchMevr LVevke

find zu beziehen durch die
W . Rieker fche Buchhandlung

L. Lank
GE

Das Beste ist das Billigste

BE " Modell 1SV5 "WK
ist nicht bloß das beste, es ist auch «och
wirklich das billigste.

Nähmaschinen in vorzüglicher Ausführung.
T Deutsche Fahrradwerke Sturmvogel,
D Gebr . Grüttuer , Halcusee bei Berlin 148.
M Preislisten gratis und franko.

L

rr
«

r:
»
s

rr
§
n

sr

Luslclinftki >1 . Wler . 8ti>Ugsrt
Vogelsaugstr . 16.

>uan nicht die Anskuustei befragt hat. gehe man
feine Heirat , Verlobung oder Geschäfts-

Verbiuduug ei». Es werden den Aufrageude « durch ge¬
wissenhafteAuskünfte über Personen betreffsVermöge «,
Mitgift , Ruf , Charakter , Vorleben , Kreditfähigkeit
u. s . w., viele tzuttäuschuuge « erspart, « useuthalts-
ermittluug von Personen , Verschollener und böswilliger
Schuldner . Ermittlung in Erdschafts- und Prozeßsachen.
Eintreibung vonSchuldsorderungen . Rat und Aus¬
kunft in allen Familie « -, Privat -, Rechts -, Geld -,
Kredit - , Kauf - uudBerkaufsaugelegeuheite « . Hypo¬
thek eu- und Jmobrlienverkehr . Beobachtung und
Uebe rwachuug von Personen . Strengste Verschwiegen¬
heit . Vertreter an allen Orte«. Aeltestes , größtes
und leistungsfähigstes Bureau i« Süddeutschlaud.
(Auch schriftliche Erledigung .)
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der

8ekmillt 's palgnt - iüissckinsseking.
Hervorragende Leistungs¬

fähigkeit , bewirkt durch das höchst
sinnreich konstruierte Waschkreuz,

sowie dessen Anbringung an der sich
ganz vorzüglich bewährtenRiffelsäule.
In kürzester Zeit schneeweiße

Wasche.
Größte Schonung der Wäsche.

Stabile , solide Bauart.
Hochfeine Ausstattung

Kein die Handhabung er-
schwereudeS Triebwerk auf

dem Deckel, man kann daherZu¬
sehen, wie die Wäsche in der

Maschine gewaschen wird.
Gänzlich verdeckter Antrieb unter dem Bottich.

Reparaturen ausgeschlossen.
Unvergleichlich leichter Gang , daher bequeme

Handhabung.
B«st«S Material ! Solide Arbeit!

Wc Garantie für WimzsWgdei! !
Za beziehe» durch

Lsolr in Altensteig.

Meiner werten Kundschaft zur gefl. Kenntnis¬
nahme, daß mein Laden
Sonntags nur von 13 bis 3 Uhr
geöffnet ist.

W. NirkerM Dach- »ad Meldameahaadlaas
L . Lerrrk.

ÄLÄLÄLÄLÄLÄL ÄL ÄL ÄLÄLÄLÄL

. LökobeltekIsickseifeLalssolclis
d33 2!8ltIbl7 !3!882t6 W3§LilINI^L^

—— 4L ?kii . pscireke s nur 15 ?s . —
,n s//e/7 bes - sns ^ SeLcSs/tsn sntrs/e//c/>^ ^ » sinigs ssbi-iksntsn ^-^^

^ M» air« lviidic; rir sciribir̂ sniK vir^ ^ i iascn

ÄLÄLÄLÄL ÄL ÄLÄLÄ ^ -ÄLÄLÄH-

IMensteig.

* M Kidstlairißer!
Habe ea . 3—4VVV qw

AshvmnttenÄL

um damit zu räumen, um billige » Preis abzugeben.

^ Stets frische«

K la Vnngips
empfehle zu billigstem Preis.

Meiner werten Kundschaft empfehle ich mein gut-
sortierteSVaumnterialieir-

^ nger
hier und in Simmersfeld bei Chr. Schitteuhelm,
Maurermeister.

tm. ILirii
Banmaterialien -GeschLft.

ÄLÄLÄLÄL ÄL ÄLÄLÄ < .Ä < -ÄL
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ÄL

ÄL

ÄH.

Her8ütr-kahrplan
ist erhältlich iu der

A l t e n st e i g.

Kllübcnauziige
Lodenjoppen
Arbcitshvsen
Arbeitshemden
find frisch eingetroffen und empfehle
dieselben zu billige» Preisen.

Fritz Wizemann.
Alteu steig.

Die Hälfte eines zweiteiligen

Wohnhauses
nebst Zubehör setzt unter günstigen
Bedingungen dem Verkauf aus und
kann jeden T>g ein Kauf abgeschlossen
werden . Nähere Auskunft erteilt

die Red. d . Bl.
Altensteig.

Ein möbliertes

Zimmer
hat ;« vermieten
Wer ? — sagt die Red, d. Bl.

Fünfbronu.

AideiterM.
Ein tüchtiger Arbeiter, der auch

selbständig arbeiten kann , findet so¬
fortdauernde , nach Leistung gut-
bezahlte Beschäftigung bei

D . Theurer
Schreinermeister.

Altensteig.
Einen ordentlichen

Jungen
nimmt unter günstigen Bedingungen
in die Lehre

Alngnst Seeger
Schuhgeschäft.

Misssutinu 'm

Ein jüngeres—
»s

von 14—16 Jahren wird von kl.
Familie pro IS . Juni gesucht.

Näheres in der
Red. d. Bl.

MN
Ü76WPSMS

SkNiN -PUE

Ü38 bSÄS
Mssckmittel

liep Vielt

—

Fünsbronn , den 4 . Mai 1905.

Dnnksngung.
Für die vielen Beweise herzlicher Teil¬

nahme, die wir während der Krankheit und
dem Hinschriden unseres lieben Sohnes und
Bruders

Philipp
erfahren durften, insbesondere für die zahlreiche
Leichenbegleitung , sowie für den erhebenden Ge¬
sang des Gesangvereins , sprechen wir unfern
innigsten Dank aus.

Die trauernden Hinterbliebenen:
Adam Müller, Holzhauer

mit Frau und Kindcru.

Einige tüchtige

Land- sdcr
Industrie-
Arbeiter

finden iu Calw dauernde und gut
bezahlte Beschäftigung.

Zu erfragen bei
der Red , d . Bl.

Gesucht
für Haushaltung und Zimmer ein
fleißigesMücken
über die Saison, eveut . Jahresstelle.
Gute Bezahlung.

Frau M . Wildbrett
Wildbad , König -Karlstr. 68.

Altensteig.
Ein größeres Quantum gut ein-

gebrachtesMerken
hat zu verkaufen

StrickerWurster.

dlenciencl

Iu tisberi in cisr , meisten sissciisstsn,
ck2br!!<sot : LZrl llentnsr, 6öppm4eir.L

Küsten!
Wer daran leidet , gebrauche

die alleinbewährten husten¬
stillenden und wohlschmeckenden

Kaisers
ArB - MmM
(Malz-Extrakt in fester Form ).
g74ll not . beglaubigte
61 ttv Zeugn . beweisen
den sichern Erfolg bei
Küste «, Heiserkeit, Ka¬
tarrh u . Verschleimung.

Paket SS Pfg.
Niederlage bei:
Ar . AkaigiuAktensteig.

I

'srSistrrivi » « »
— dsstsr' Hnaritüt — i

bei kein -. 8 tvns , LsKlingen >
» «rdsisi k rrewriswevtLdrilc.

KHaliil liier
und

Schuldeste
find zu haben iu der
W. Rieker 'schen « uchhandlg.

L . Lau!.

blH8t ÜK88
Harmonika -Fabrik
- (gegr .1872) -

liefert seine dauerhaft gebauten und auf
den Weltausstellungen zu Sydney u. Mel¬
bourne wegen ihres prächt . Orgeltones mit
dem 1. Preis gekrönten

> V- «

mit offenerNickel-Klaviatur , Steil ( 11 Falt.
Doppelbalg mit vernickeltem Stahlblech)
schutzecken, ff. poliertem Gehäuse und
kräftigen Doppelbässen.
10 Taft ., 2chör-, 2 Reg . , SO Stimm . M . 4.50
10 „ s „ 3 „ 70 „ „ 7—
10 „ 4 „ 4 „ 90 „ „ 9 .-
19 „ 2mal2chörig 108 . „ 10.50
Schule zur Selbsterlernung sowie Kiste u
Verpackung umsonst . Porto extra . Glocken¬
spiel Mk. —.60 mehr . Reich illustrierte
Preis - Kataloge über Zugharmonikas
(120 verschiedeneNummern von Mk. 2.— bis
Mk . 80,— ) , Zithern , Violinen , Musikwerke
usw. verschicke umsonst und portofrei.

Z« jeder
Jahreszeit

kann sich Jedermann einen vorzüglichen
gesunden und billigen Aarrstrunk

bereiten mit

I . Schräders Most -Substanzen
i« Extraktsorm

von I . Schräder , Feuerbach -Stuttgart.
Das Weste , was zu diesem Zwecke
geliefert werden kann. Das Liter Ge¬
tränke kommt auf ca. 7 Pfg . Vorrätig
in Port , zu 150 u. SO Liter

Depot in Altensteig bei ßhr
Anrghard jr -, in Nagold bes
Keinrich Hanß.

Zodsrana-
' ?alirr2äer, lläk- unä!

^ Vringmascilinsn lind öle j
betten unk! dilligtteli.

2̂ ?abrräclsr mit 1, 2 u. 5 Jalirs j
Sarantts v. !7!. 5b. - bis 180. —.

kakirrüll . m. ZonstsnttraklenlpeicksnI
köcktts Crrungenfck . l1. kattrraätecknik^

— krettaMlnterr26er von IHK. an.^kaukmälitelv. HI.A. —, ttuttktilüuctisv. 2.50 an. ^
fülle Leclarksartiksllskr dilllg . liatalog uml. u . fr.
I leisckswsrk. 5oberana .kllkrraä -5nilu !tr!ö

göluml. yglk ^ y7l,mbausr. Nürnbergzotz»

Gestorbene.
Schernbach : Johannes Frey , 85 Jahre.
Windhof : Friedrich Treiber , Herzschlag.
Heilbronn : Stephan Halb , Oberlehrer

a. D ., 64 Jahre.
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